
VI Horst Fuhrmann,

Teilbandes nähert sich dem Abschluß. Prof. W. Koch hat für die Jahre 
1167 bis 1174 eine ergebnisreiche Kanzleigeschichte veroffentlicht, Dr. R. 
Herkenrath bereitet die Fortsetzung für die anschließende Zeit bis zum 
Tode Friedrich Barbarossas vor (1174—1190); über die Beurkundung 
der Verträge Friedrichs hat Dr. J. Riedmann in den Wiener Sitzungs­
berichten gehandelt. Die Sammlung der im Original erhaltenen Urkun­
den Heinrichs VI. ist abgeschlossen; Dr. Csendes setzte seine kanzlei­
geschichtlichen Untersuchungen fort. — Wegen der von Dozent Dr. 
D. Hägermann (Erlangen) vorbereiteten Edition der Urkunden der 
deutschen Könige des Interregnum hat die von der Zentraldirektion auf 
ihrer letzten Sitzung eingesetzte Kommission (vgl. DA 29 S. IV) am 
25. Mai 1973 getagt und sich nach einer eingehenden Erörterung der 
Anlage und des Aussehens der Ausgabe für eine Aufnahme des Projekts 
ausgesprochen; Dr. Hägermann will sich nach seiner Habilitation im 
Wintersemester 1973/74 mit besonderem Nachdruck der Editionsaufgabe 
widmen. —

E p i s t o 1 a e: Prof. K. Reindel (Regensburg) überträgt das umfang­
reiche Editionsmanuskript der Briefe des Petrus Damiani in Reinschrift; 
er hofft, die Arbeit trotz widriger äußerer Umstände im kommenden 
Jahr beenden zu können. — Dozent Dr. G. Hödl (Salzburg) rechnet mit 
dem Abschluß der revidierenden Durchsicht seines Druckmanuskripts der 
Admonter Briefsammlung noch im Laufe dieses Jahres. — Herr Schaller 
ist, sofern nicht durch andere Verpflichtungen abgehalten, mit der Kol­
lation der unredigierten Fassungen der Briefe des Thomas von Capua 
beschäftigt. — Prof. P. Herde (Frankfurt a. M.) hat auch während eines 
Amerikaaufenthalts die Editionsarbeit an der Briefsammlung des Richard 
von Pofi fortgesetzt.

Poetae Latini: Unter den Nachträgen zur Dichtung der Otto­
nenzeit (Poetae V/3) bearbeitet Dr. Silagi als umfangreiches Einzelstück 
die Vita s. Rictrudis, doch hofft er, am Ende des kommenden Berichts­
jahres das Druckmanuskript abgeschlossen zu haben.

Quellen zur Geistesgeschichte des Mitte1atters:
Von dieser Reihe sind innerhalb kurzer Zeit drei Editionen erschienen: 

Manegolds Liber contra Wolfelmum von Dr. W. Hartmann (1972), 
Laurentius’ von Amalfi Opera von Prof. F. Newton (1973), Eupole­
mius’ Bibelgedicht von Dr. K. Manitius (1973). Der Fortschrittsgrad 
anderer Projekte dieser Reihe ist unterschiedlich. Dr. J. W. Braun (Karls­
ruhe), der seit Oktober 1973 im Bibliotheksdienst steht, hat einen großen 
Teil der Textkonstitution der Werke Anselms von Havelberg abge­


